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Paſewalk, den 30. Mai 1821. 
zu Theil, Seine Koͤnigliche Hoheit, den 


ze Reiſe bald nach 6 Uhr Abends im beſten Wohl: 
na hier von Berlin ein, und hatten die hohe Gnade, 
bald nach Hoͤchſtdero Ankunft ſich Die 
Stabe, den Kreislandrath und die Geiſtlichkeit durch den 
hier eben auf einer Gefchäftsreife anmefenden Herin Mas 
gterungspraſidenten von Rohr vorſtellen za laſſen. Un⸗ 
geheuchelt waren die Empfindungen der Freude bei dem 
Anblick des erhabenen Koͤnigsſohnes, welche ſich befen: 
ders am Abende durch eine zweckmaͤßige Verzierung und 
n Erleuchtung der ganzen Stadt ausſprachen. 
usgezeichnet war die Erleuchtung des hieſigen Rath⸗ 


hauſes, an welchem ſehr paffende transparente Inſchrif⸗ 


ten und ſinnbildliche Zeichnungen angebracht waren, die 
die freudige Empfindung der hieſigen Einwohner ſehr 
paſſend ausdrücten, und in welcher beſonders darauf 
bingedeutet wurde, daß vor 100 zubren der erlauchte 
König Friedrich. Wilhelm der erſte zum erſten Mal 
Paſewalk und fein im Stockholmer Frieden reuerwerbe— 
nes Vorpommern mit feiner Gegenwart erfreute. — Am 
folgenden Tage geruhten Seine Königliche Hoheit nach 
Beſichtigung der hieſigen Garniſon und aufgehobener 
Mittagstafel, zu welcher aach die erſten der Stadtde⸗ 
hörden zugezogen waren, die hieſige, durch ein freundli⸗ 
ches Innere ſich aus zeichnende Marienkirche in hohen 
Augenfchein zu nehmen und ſetzten hierarf gegen 5 Uhr 
Ihre Reiſe nach Stettin fort, begleitet von den Segens⸗ 
wünſchen und den lauten Aeußerungen der Freude aller 
Anweſenden. , 
vom . Juni 


Berlin, 7 
Der Königs Majeftär haben aleranäigf geruht, den 
bisherigen Geheimen Ober Finanz Ratd Wilckens, zum 
Wirklichen Geheimen Ober Finanz⸗Rath und Direktor 
der General Verwaltung für Domainen und Forſſen im 
Finanz⸗Miniſterium; den Bergrath und zeitherigen außer⸗ 


ſich bie Behörden der 


Freytag, den 8. Junius 1824. 


ordewlichen Profeſſor Dr. Nöggerath in Bonn, zum 
videmlichen Profeſſor der Mineralogie an der dortigen 
Univerität; den Keufmann * ilhelm Somever 
zu Volgaſt, zum Kommerzien Rathe zu ernennen, und 
dem bisherigen Forſtinſpektor Nayſer zu Damm das 
Praͤdikat als Forſtmeiſter zu verleihen, auch die daruber 
b Patente Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen ge⸗ 
ruhet. ; 


— — * € 

Bei der am zoſten v. M beendigten Ziehung der sten 
Klaſſe 4zſter Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 
soco Thli. auf Nr. 59017 Berlin bei Matzdorff; ı Ges 

winn von 2500 Thlt. auf Nr. 43239. Brieg bel Böhm, 
3 Gewinne zu 1500 Thlr. auf Nr. 13639. 16030 und . 
62756, Brandenburg bei Sellow, Berlin bei J. L. Meyer 
und Frankfurt bei Salzmann; 5 Gewinne zu 1000 Thlr. 
auf Nr. 8659. 25179. 41241. 64659. und 67045, Bran⸗ 
deuburg bei Sellow, Berlin bei Seeger, Danz 9 bei Rein, 
hart, Halberſtadt bei nun und Herzberg bei Geſte⸗ 
witz. 23 Gewinne zu soo Thlr. auf Nr. 54. 1269, 
1341. 4243. 7834. 10919. 13490. 15017. 19891. 23378, 
29408. 32458. 37891 37892. 38156, 41297. 43143. 43325. 
48883. 49391. 50423. 65134. und 70740. Berlin eat bei 
Meſtag, bei A. Simonsichn, Breslau amal bei Schrei⸗ 
ber, Berlin bei Burg, Halle amal bei Lehmann, Dani 
amal bei Reinhart, Memel bei Oldenburg, Lenzen d 
Cohn, Berlin bei Matzdorff, Onedlindurg bei Nover, 
Breslau amal bei H. Holſchau ſen., Lieinig bei Riedel, 
Berlin bei Hirſchberg, Neiße bei Jäckel, Krotoſchin bei 
Guttmann, Magdeburg bei Brauns, Aachen bei Levi 
und Minden bei Wolfers; 33 Gewinne zu 200 Thlr. auf 
Nr. 1280. 2819. 3547. 6814. 9062. 13141. 14133. 14637. 
18079. 20180. 25813. 27829. 28758. 31836. 38160 39740. 
40563. 43313 47760. 43279. 49009. 51519. 52407. 58651. 
re 62929, 64123. 67075. 67820, 68027. 70312, 
4. Ye 

Berlin, den ıften Juni 18ar. i 

LAoͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direktſon. 


Vom Main, vom 26. Mal. 

Der Kronprinz von: Baisın ſoll den Pabſt zu einigen; 
Abänderungen des Konkordats bewogen haben, fü daß. 
das Reich nur einen Erzbiſchof, zu München, erhelten, 
und das Bisthum Speier ganz wegfallen werde , weit 

die wenigen in Rheindaiern lebenden Karg olken leicht 
vom Biſchof van Mainz beſorgt werden köunen. 


Frankfurt, vom 23. Mai. 

Nach der, von Seiten des Bundestages erſchimenen 
Ueberſicht zur Zuſammenſtellung der ſtreitbaren Mann: 
ſchaft des Teutſchen Bundesheeres, deneh“ daſſelbe aus 
301,637 Mann, wo unter 222,119 M. Linien⸗Infamerie, 
11,694 Jager, 43,090: M. Cavallerie, 27,717 Artilerie, 
und 3017 Pioniers und Ponte niers. Die Kontugente 
find nach dem hundertſten Theile der Bevölkereng der 
Bundesſtaaten berechnet, welche 30 Millionen 143,483 
Dänfchen betrdar. Der Armeekorps find zehn. 

Frankfurt, vom 25. Mai. 8 

Wir erhielten durch außerordentliche Gelegenheit Brle⸗ 
e von Wien, welche uns melden, daß ſämmtliche Ge: 

dten und. Miniſter Conſtantinopel verlaſſen bitten, 
da daſelöſt für keinen Ehrißſen mehr Sicherheit yegen 
die Graufamfeiten der Türken fen Der in Auchruch 
ſtebende Krieg ſcheint einer der blutiaſten unſers Bital⸗ 
ters zu werden, da er in einen vollſtändigen Religons⸗ 
krieg ausgeartet it. Wenn dieſe Nachricht ſich leſtaͤ⸗ 
tigt, ſo würden die verbuͤndeten Mächte ſich doc am 
Ende genöthigt ſehen, ſich der bedrängten Chriſten inzu⸗ 
nehmen, und mit gewaffneter Hand den Muſelmaͤrnern 
Schranken zu ſetzem; welche mit leichter Mühe nach 
Alien: uräetgrsusrien werden Eönnten, da die Regicung 
in Ohnmacht und Auflöfung. verfunken it. 


Aus: der Schweiz, vom 20. Mal. 
Der große Rath des Standes Wardt war am raten 
Mai Zeuge eines herizerreißenden. Steignißes, Sein 
Vorstand, der Landammann Pidon, hatte fo eben, mit 
der ihm eigenen ausgezeichneten Würde, ein neues Mit; 
glied der Verſammlung beeidigt, als er vom Schlage ge⸗ 
troffen auf ſeinen Stuhl zurückſauk. Jede ſchnell ver⸗ 
ſuchte Hülfe und die im Sitzungsſaale geoͤffnete Ader, 
woraus das Blut auf den Fußboden floß, waren vergeb⸗ 
lich. Die ſchmerzliche Theilnahme und die achtungsvolle 
Liebe, welche aus der Mitte der Stellvertreter des Can⸗ 
tons ſich um ihn andraͤngte, rührte den des Bewußt⸗ 


ſeyns noch nicht beraubten Scheldenden; „ich ſterbe auf 


dem Bette der Ehre,“ waren beinahe feine letzten Wor⸗ 
te. Er ward nach Haufe gebracht und endigte noch an 
demſelben Abend fein rüͤhmliches Leben. 


es Nat Fab et, in treffliches 

em Erzherzog Karl iſt abermals ein tre e 

Wan he dem Titel: „Geſchichte des Feldzugs von 

1799 in Teutſchland und in der Schweiz,“ mit Charten 

und Plänen, 2 Bände, gr. 8. erſchtenen. - 
Wien, vom 26. Mai. 

Se. k k. Majeſtät haben unterm 25. Mal d. J nach⸗ 
ſtehendes Aller höchſte Handſchreiben an den Minifer der 
auswärtigen Angelegenheiten, Füͤrſten v. Metternich, zu 
erlaſfen geruhet: „Die Verdienſte, welche Ste ſich im 
Laufe Ihres zedlfſährigen Ministeriums um Mich und 
den Staat in Folge Ihrer Bemühungen zur Wieder: 
derſtellung des allgemeinen Friedens und der Beſeſtigung 

der freeundſchaftlichen Bande zwiſchen Mir und den eu; 


ropa iſchen Mächten und Staaten erworben haben, find 


durch die ununterbrochene Sorge vermehrt worden, wel⸗ 
che Sie insbeſondere im Verlaufe der letzten zwei Jahre 
mit Klugheit und Unerſchrockenheit der Erhaltung der 
allgemeinen Ruhe und dem Siege des Rechtes uͤber 
das leidenſchaftliche Treiben der Störer des innern mie 
des aͤußeten Fri dens der Staaten gewidmet haben. Ich 
erachte es als eine Bflicht, Pires in einem Augenblicke, 
welcher fur die eiten er künftigen Ruhe fo ent⸗ 
ſcheidend war, einen öffentlichen Beweis Meiner Zufries 
deubeit und Meines Vertrauens zu geben. Ich berleihe 
Ihnen hiernach die Stelle Meines Haus „ Hof⸗ und 
Staat, kanzlers (die ehemats Kaunitz verwaltete), deſſen 
Geſchafte Sie reits mit ſo glücklichem Erfolge und 
treuer Ergebenheit geleitet haben.“ 

Gem tal Frimont hat das Großkreuf des Ordens der 
eiſernen Krone, General Bubna des Leopold Ordens 


erhalten. 


Laybach, vom 18. Mal. 

Der General, Baron von Frimont, hat den Wladi, 
mir Orden erſter Klaſſe, der Feldmarſchall⸗Lleutenant, 
Graf Wallmoden, den St. Annen Orden ıfer Klaſſe 
mit Diamanten, der General⸗Major Geppert den Georgs⸗ 
Orden gter Klaſſe, e wie eine Anzahl anderer Oeſter⸗ 
reichiſcher Ofßciers Ruſſiſche Orden erhalten. 


f Neapel, vom 4. Mar. 

Fortdauernd gehen hier des Abends Militair⸗Patrouil⸗ 
len mit Polizei⸗Offfeianten, die alle verdaͤchtige Perſo⸗ 
nen anhalten und unterſuchen. Findet man ein Meſſer 
bei ihnen, ſo werden fie zu Peitſchenbieben, und findet 
man andere heimliche Waffen ber ihnen, fo werden fie 
zum Tode veturtheilt. 

2 Neapel, vom 6. Mai. 

Der Eimug des Königs mit dem Hexzoge von Cala: 
brien wird hier am- zstem dieſes des Nachmittags er⸗ 
folgen. Die Oeſterreichiſchen Truppen bilden mit der 
Koͤnigl. Garde ein Spalier bis zu dem Pallafte. Ven 
der Dcfierreichifchen Artillere, die ſich auf dem bishe⸗ 
rigen Marsfelde befindet, wird eine Salve ven 101 Ka⸗ 
nonenſchuͤſſen gegeben, die von der Artillerie der Forts 
erwiedert wird. Die Hauptſtraße Toledo wird prächtig 
geſchmuͤckt, und des Abends die ganze Stadt, ſo wie 
auch das Theater St. Carlos, prächtig illuminirt. 


Trieſt, vom 16. Mai 
Die ſtaͤrkſte Feſtung auf Morea iſt Napels oder Na⸗ 
poli di Malvasia, wovon der Malbafier Wein den Na⸗ 
men hat. Dieſe Feſtung ward durch eine Flotte bela⸗ 
gert, deren Admiral eine Griechiſche Heldin iſt. Sie 
heißt Wublina. Ihr Mann, ein Capitain, ward friiher 
hin von den Türken. ermordet; auch s ihrer Soͤhne find 
ein Opfer ihrer Wuth geworben. Sie belagerte mit: 
einer anſehnlichen Flotte die Feſtung, von welcher 7 Schiffe 
ihr ſelbſt zugehoͤrten. See ließ den Türken fagen, daß 
die, welche ihre Unterwerfung forderte, eine Griechin ſey 
und menſchliche Gefühle im Herzen trage, und daß fie 
im Fall der Unterwerfung faͤr ihr Leben nichts zu fürch⸗ 
ten haben, ſollten; im Fall des Widerſtandes aber keiner 

** 

Ein r in unſern Hafen eingelaufenes Schiff bringt 
die ſichete Nachlicht von der Uebergabe von Napoli. E 

Y tüffel,. vom 25. Mai. 
Die bekannte Prophetin, Mamſell le Normand, is 


von bier nach Löwen abgeſandt worden, um vor dem 
daſigen Corrections Tribunal Rede und Antwort wegen 
er Beſchuldigungen zu ſtehen, die daſſelbe gegen fie ge 


d 
macht 5 - 
Liſſabon, vom 6. Mai. 
Als hier die offentlichen Freudensbezeugungen wegen 
der Resolution zu Rio de Janeiro ſtatt fanden, erfolg⸗ 
ten einige Volks Exceſſe gegen die Wohnung des viel: 


en Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Geſchaͤftstraͤgers, weil er Ich 


ein Haus nicht illumigirte. Auf anderweitige Veran⸗ 
ſtaltung wurden inzwiſchen einige Lichter vor die Fenſter 


geſetzt, wodurch das Volk zufrieden geſtellt war. 


Madrid, vom 11. Mal. g 

Der Richter Arias, der das Urtheil gegen Vinueſa 
gefällt hatte und der dem Volke ſo verhaßt war, iſt 

geſetzt worden. 
40 randa iſt eine Bande bewaffneter Mönche, wel: 
che die Nationalgarde zu Gefangenen machte, lebendig 
verbrannt worden. 2 

Bei den Debatten über Abſchaffung der Lehnrechte bes 
merkte der Präſident Cueſta: daß das Verhalten unſers 
Adels tadellos ſey; viele Mitglieder hatten offen die 
Konſtitution angenommen, die übrigen bielten ſich te; 
nigſtens ruhig; es fanden ſich unter ihnen weder Auf⸗ 
wiegler, noch Veiſchwoͤrer, wollte Gott, daß man dies 
Lob auch anderen Ständen geben konnte! 


London, vom 25. Mai. 
ahrstag der ı4ten Wahl von „Englands Ruhm 
late Stolz,“ naͤmlich von Sir Franeis 
Burdett zum Mitgliede des Parlements, wurde gestern 
durch ein Nadleal⸗Diner in der Kron⸗ und Anker Ta⸗ 
verne feierlich begangen. Nach aufgehobener Tafel leerte 
man, wie die hieſigen Blätter anführen, das erſte Glas 
„auf das Wohl des Volks! die einzige Quelle legiti⸗ 
mer Gewalt.“ Hierauf folgte „der König, und möge 
er ſeine eigene Erklaͤrung nie vergeſſen, daß die Krone 
ein ihm anvertrautes Kleinod zum Wohl des Volks 
fen.” Das dritte Glas wurde „dem Wohlſeyn Ihrer 
Majeſtät der Königin“ gebracht und dieſem Trinkſpiuche 
folgte ein donnernder Beifall. Der vierte Toaſt war: 
„Eine gänzliche Veränderung im Uaterhauſe, als das 
einzige Mütel, um allen unſern Beſchwerden abzuhel⸗ 
ſen!“ mit Begleitung des Liedes! „Werft die 8 — 
binaus!“ (Kick the rognes our.) Der Verfechter der 
Unſchuld, Herr Alderman Wood, fprang nun auf den 
Tiſch und trank auf das Wohl von Sir Francis 
Burdett. Dieſer Toaſt wurde wieder mit einem toben⸗ 
den Beifalle, den man mit Händen und Füßen, Meſſern 
und Gabeln zu erkennen gab, aufgenommen. Nach eis 
ner langen Rede brachte Sir Francis am Ende folgen: 
den Toaſt aus: „Dem Andenken unſerer wehrloſen und 
unglücklichen Nedenmenſchen, Männer, Frauen und Kin: 
der, welche am ısten Auguſt 1819 in Mancheſter nieder⸗ 
gemetzelt wurden!“ Eine feierliche Stille folgte dieſer 
Geſundheit, und als die Glaͤſer geleert waren, wurde 
der Todten Marfch aus Saut mit gedaͤmpften Inſtru⸗ 
menten gespielt. 3 
Nicht in Gibraltar, ſondern in Malta if die Peſt 
ausgebrochen. 
Auf der vorigen Nord Weſt Expedition des Kapitain 
Parry war der rate Februar 1820 der Fältefte Tag, in: 
dem der Thermometer auf 54 Grad unter Null fiel. 
Das Wetter war an dieſem Tage ſehr fill. Eine Heine 


Quantitat Franz⸗Brantwein wurde in die Luft geſtellt; 
ſie verdickte ſich nach Perlauf von 10 Minuten und ſah 
nach einer halben Stunde wie Honig aus, wurde aber 
nicht härter, ob ſie gleich noch eine Stunde länger der 
Luft ausgeſetzt blieb. Gegen Abend wurde das Experi⸗ 
ment in derſelben Temperatur wiederholt, und nachd 
der Brantwein eine Stunde geſtanden hatte, ſah er wie 
naſſer brauner Zucker gus, und hatte weder ſeinen Ge⸗ 
mack noch ſeine Stärke verloren. Eines Tages ver⸗ 
fertigte das Schiffs Voik eine Kanone von Eis und Ind 
ſie mit 6 Loth Pulver, da aber Eis von See⸗Waſſer 
für die; Cs periment weniger tauglich, als Eis von 
feiſchem Waſſer iſt, fo dorſt die Kanone beim Abfeuern 
in tauſend Stuͤcke. a 

Während des großen Sturmes am 14. v. M. ging 
das Schiff Thomas und Marz in der Chiswell⸗Bucht 
unter. Das Schiffvolk rettete ſich in drei Boͤte, die ins 
deſſen auf den Wellen der drohendſten Gefahr ausgeſetzt 
waren, und das Land nicht zu erreichen vermochten. In 
dieſer Kriſis ſprang ein Neufoundland Hund vom ufer 
in die See: er erreichte das naͤchſte Boot, und als ihm 
die Matrofen eine Leine ins Maul geſteckt batten, kehrte 
er nach dem Ufer zuruck, und überlieferte dieſelbe feinem 
Heren, der mit Hülfe mehrer Menſchen, ein Tau an die 
Leige befeſtigte, und die drei Bote, welche durch ein 
langes Tau mit einander in Verbindung ſtanden, gluͤck⸗ 
lich ans Land zog. 

Swan, welcher in Glasgow wegen falſcher Banknoten 
hingerichtet wurde, bekannte vor feinem Ende, daß er 
ein Mitglied der berüchtigten Cato Street Verſchwötung 
geweſen, ſich aber, bei Verhaftung der übrigen, durch ein 
Fenſter gerettet hatte. 


Neu Pork, 14. April. 

Kapt. Myrick kam geſtern auf einer K. Spaniſchen 
Goelette, die von Verakruz mit einer Flotte von fünf 
Schiffen, welche vier Millionen Piaſter am Bord hat⸗ 
ten, abgeſegelt war, aus Havanna an. Er berichtet, 
Mexiko ſey im Nevolutionsitande und ooo Inſurgenten 
hätten ſich auf einem Berge achtzehn Stunden von der 
Hauptſtadt defeſtiget. ; 


IR 0 vom ra. April. 

e iſche Revolution breitet üb 

und gewinnt Kraft. Der Aufitand ir ler Helden — 

Wallachei ſcheint nur, wie ein falſcher Angriff, 

re „ In als ſelbſt 

anz eht unter . 

es vier Tage lang und während 06 n 

Kan, er ve 1 

ugler den Kaniellen d i 

die unglückliche Stadt machten 77 . 

a. Weibern, 

Menge Unglücklicher geflüchtet hatte, vermochten fie 
ſich ſelbſt auf die 


A die kurze 

Proclamation: „Achtung den Konſuln Hul 

ſten, Tod den Taten! Han erfuhr — tel 0 

ee eee. 
olgenden Ta a er Moͤn ora 

des Iſthmos von Korlulh bemächtigt habe, und on mit 


4000 Griechen und Albanefern beſetzt halte. Auch Na⸗ 
poli di Romania wird von dem Chriſtenvolke von Argos 
bart bedraͤngt. Die aus der Eleurhero-Lakonia gekem⸗ 
menen Mainotten unter den Hauptleuten Kolokoth non 
vormals Ruſſiſcher Major) und Polzomita, haben Mi⸗ 
ſitra (Sparta) und Bordoni eingenommen. In Meſſe⸗ 
nia hält eine Abtheilung, von der uralten Famille der 
Lapitanaechi befehligt, Kalamathon nulitairiſch beſetzt. 

(Ein anderer Bericht ſagt: „der Peloponeſos iſt faſt 
ganz frei. Patras, Nevcafire, Tripolizza und alle 

eſtungen Morea's (Methone und Corona ausgenemmen) 

nd rer von den Spartanern mit Sturm eingenom⸗ 
men. A 


Von der Donau, vom ar. Maf. 
Nach langen Berathſchlagungen im Divan zu Con⸗ 
ſtantinopel wurde beſchloſſen, eine neue ſtarke Tuͤrkiſche 
Armee aus Aſien nach Europa kommen zu laſſen. 


Strenge Befehle ſind deshalb an mehrere Paſchas er⸗ 


gangen. Die Pforte will zu gleicher Zeit zwei ſtarke 
Armeen aufftellen; die eine an der Donau, die andere 

in Macedonien. Einſtweilen verſammeln ſich alle dispo⸗ 
niblen Truppen in Rumelien und muͤſſen von dort über 
den Berg Hämus nach Bulgarien vorrücen. Die Ja⸗ 
nitſcharen, die in und bei Adrianopel ſtehen, ſollen die 
Avantgarde dieſer Armee bilden. Aus Conſtautinopel 
ſollen die Janitſcharen naͤchſtens ihren Aus zug halten, 

Der Nu ſſiſche Gefandte zu Conſtantinopel hatte häufige 
Zufammenkuͤnfte mit den Miniſtern der Pforte, beſon⸗ 
ders mit dem Reis⸗Effendi. Aly, Paſcha von Janina, 
ſcheint feinen Prozeß in Conſtantinopel gewonnen zu ha 
ben. Man hat ihm Vergleichs⸗Vorſchlaͤge gemacht, und 
will ihn wieder zu Gnaden aunehmen, wenn er ſich auf 
die Statthalterſchaft von Albanien beſchraͤnken will. 
Allein man verfichert, das er alle ihm gemachten Vor⸗ 
ſchlaͤge fürs Erſte ausgeſchlagen habe, und daß er daun 
erſt in Unterhandlungen eintreten will, wenn die Tuͤrki— 
ſchen Truppen Albanien geraͤumt haben werden. Daß 
ein ſolcher erniedrigender Vorſchlag bei der Pforte Ein⸗ 
gang finden werde, laͤßt ſich nicht vermuthen. 


Czernowitz, Hauptſtadt in der Bukowina, 
vom 11. Mai. 

Von Pyſilanti wiſſen wir nichts gewiſſes. Bald ſoll 
er ſich mit Alp, dem Paſcha von Wie vereinigt, bald 
ſich nach Bulgarien gewendet, bald ſich in dite Gebuͤrge 
Siebenbürgens zurückgezogen, bald ſich mit einer Heeres⸗ 
macht von 40000 Mahn bei Buchareſt verſchan t haben. 

Candia, Theſſalien und einige Inſeln des Archipelagus 
haben, nach den mit den Fluͤchtiingen eingekommenen 
Nachrichten, die dortigen Türkiſchen Bebörden entfernt 
oder aus dem Wege geraͤumt und ſich für frei erklärt. 


Semlin, vom 7. Mai. 
An der Graͤnze der Wallachei foll der Paſcha von 
Widdin zwiſchen dem 2sſten und zoſten April feine Ope⸗ 


ktatſonen gegen Theodor Wladimiresko begonnen haben; 


er war mit 8000 Tuͤrken bei Widden über die Donau 
egangen; allein uͤdereinſtimmende Berichte ſagen, der 
aſcha ſey am iſten Mai bei Krajoma von Wladimi⸗ 

resko mit großem Verſuſt über die Donau zurückgetrie⸗ 

den werden. Das Nähere über dieſes Ereigniß, wel⸗ 

ches die Griechen als bedeutend fchildern, iR zu erwarten. 

„Stockholm, vom 12. Mai. 

Sti dem J. 1815 dat die hieſeſbſt unter dem Namen 


Draͤtſel⸗Kommiſſion beſtehende Städtiſche Verwaltung, 
die Summe ven 312,615 Kehle Schwed. Banko, tur 
Verſchoͤnerung des Hafens und der Öffentlichen vit 
und Gebäude der Reſidenz verwendet. 

Der Profeſſor Lilljegren an der Univerfität zu Lund 
har durch ſeine Schrift „Ueber die Runen und die Ru⸗ 
niſchen Monumente des Nordens“ den von der hieſigen 
Akademie der Inſchriften und ſchoͤyen Wiſſenſchaften, 
auf die beſte Abhandlung über jenen Gegenſtand ausge⸗ 
ſetzten Preis, in einer großen goldenen Medaille erhalten. 


: Maltha, vom 29. Maͤrz. 
Es war das Maltheſer Schiff Coſtanza, welches am 


“aıften dieſes mit einer Ladung Bohnen von Al, xandrien 


zu Maltha ankam, an deſſen Bord unterwegs 4 Men⸗ 
ſchen an der Peſt geſtorben find. 5 andre waren auch 
von der Peſt ergriſſen. Der übrige Theil der Mann: 
ſchaft, der nicht angeſteckt ſcheint, iſt hier nach dem La⸗ 
zareihe gebracht. Alle der Anſteckung unterworſene Sa⸗ 
chen find auf dem Schiffe verbrannt, die Ladung iſt noch 
nicht geloͤſcht und jede Vorſichtsmaaß regel getroffen 


worden. f 
Vermiſchte Nachrichten. 


‚Münden. Seſt, einer neuen Verordnung gemaͤß, 
die im Reiche aufgefundenen verborgenen Schätze nicht 
mehr dem Fiskus groͤßtentheils verfallen, ſondern Eigen⸗ 
thum des Finders bleiben, und die Koͤmal. Akademie der 
Wiſſenſchaften, an welche die aufgefundenen Münzen ꝛc. 
eingeſendet werden muͤſſen, das doppelte des Werthes 
bezahlt ven dem, was fie für ſich behält, den Werth 
der übrigen aber die Dane n erſetzt und den Fin⸗ 
dern überdies noch Deukmünzen ꝛc. ertheilt, ſeitdem 
hört jede Ve heim lichung in dieſer Beziehung auf. Ei⸗ 
nen neuen Beweis liefert ein ſolcher Fund, welcher in 
dem vorigen Monate in dem Landgerichte Vilshofen ge⸗ 
macht wurde, und 4 Pfd. Silber muͤnze betrug. 

Conſtantinopel. Die groͤßte Hülfsqueſſe bei Er⸗ 
eigniſſen wie die gegenwartigen, findet bie Pforte in 
iglen Schaͤtzen. Seit Mahomed II., der dem Griechi⸗ 
ſchen Taiſerthume im J. 1453 ein Ende machte, haben 
ungefähr 40 Keifer regiert. Da einem jeden Beherr⸗ 
ſcher der Glaͤubigen die Pflicht obliegt, eine eigene 
Schatz Kammer zu füllen, die mit ſeinem Tode vers 
ſchoſſen, und den Nachfolger ein unangreifbares Heilig, 
thum iſt, to enthalt das Serul etwa 40 ſoſcher Schatz⸗ 
kammern, deren Werth, die eine in die andere, ſede zu 
6 Mill. Fl. gerechnet, ſich auf einen Geſammtbetrag von 
etwa 240 Mill. Fl. an gemünztem Gilde belaufen dürfs 
te. Rechnet man hiezu noch die Sdelſteine, Koſtbarkei⸗ 
ten, Geſchenke und diejenigen Summen, welche von Gü⸗ 
tersKenfiscafionen der Privatperſonen und Paſcha's hers 
rühren, fo muß der, ſeit beinahe vier Jahrhunderten im 
Serail veraranene Schatz unermeßſich ſeyn. — Die Ans 
gelegen heiten der Gliechen ſind mit deuen der Moldau 
und Wallachei nicht zu verwechſeln Die Bewohner 
dieſer Fuͤrſtenthümer haben nichts mit den Griechen 

emein, und find vielmehr deten natürliche Feinde. 
Ihr Aufſtand iſt nicht gegen die Türken, fondern gegen 
ihre Bofaren, gerichtet. Sie wünſchen nichts fo ſehr, 
als daß ihre Hoſpodare in Zukunft nicht mehr Griechen 
n 7 8 es 1 der Fall iſt. 5 
vertage zu Konſtantinopel erhenkte Patria te 
war 85 Jahr alt, 5 a! ® 2. £ 


en 


Serviszahlun g. 
Diejenigen Einwohner, welche den Servis für die 
Monate Auguſt 1819 bis Juny 1820 noch nicht erhal⸗ 
ten haben, werden aufgefordert, ſolchen auf unſcer Kaſſe, 
gegen U berlieferung der quittirten Einguartirungs⸗Vil⸗ 
lets, am ıaten bis 16ten Juny, des Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr in Empfang zu nehmen. Gelegentlich wies 
derholen wir hierbey unſce Öftere Bekanntmachung, 
daß wir den, der uns die Eingunrtirungs⸗Billeis über: 
reicht, zur Empfengnahme der Verguͤtigung dafur bes 
techtigt erachten, und empfehlen deshalb nochmals deren 
forgfältige Aufbewahrung. Stettin den ten Map 1821, 

Die Sersis: und. Einguartirungs⸗Deputation. 
Maſche. 
— — ——— — — 
Anzeigen. 

Jemand, der Anfangs nächſter Woche nach Danzig zu 
reifen gedenkt, ſucht Reiſegeſellſchaft; das Nähere erfährt 
man in der Louifenftrafse im Hotel de Pruſſe. Stettin 


den sten Juny 1821. 


Meine auf der letzten Leipziger Meffe eingekaufte Waa⸗ 
ren, beſtehend aus: Sommerhüthen und Hauben in den 
neueſten Pariſer Formen, ſchweizer Stickereien, umſchla⸗ 
getuͤcher und long Schawls, fagonirten Florbaͤndern, 
Perlarbeiten, ächten Blonden, Blumen, Flor und ſei⸗ 
denen Schawls, feinen Zwirnkanten, Kantengrund und 
desgleichen Plain, Gaz 'ſtrichen in ganz neuen Muſt an und 
mehreren dergleichen Gegenftänden, empfehle ich hiermit 
beſtens. Seinrich weiß. 


>37 


Feine Manns-Hüte, 
neueſter Form, - 

hat wieder erhalten, J. F. Fiicher fenior 

5 f Kohlmarkt No. 429. 


© 


Graue und weiße Gaze zu Fenſtern und Fliegenſpinden, 

Fe in allen Nummern, wie auch Schuhe und Stie⸗ 

eln in allen Sorten für Damen und Kinder, bey 
Johanna Seyſſert, große Dohmſtraße 675. 


Das allaemeine Landrecht, die Gerichts⸗Orduung, die 
Griminal: Depoſital und Hypotheken Ordnung, nedſt Re⸗ 
iſtern und Anhänsen, imgleichen Anl-itung zum Studio 
dee allgemeinen Landrechte, 2 Bände, und die Geonıapbie 


von Gafpari, fo wie auch Tlerſch große griechiſche Gram⸗ 


matik — alles neu und noch gar nicht gebraucht — und 

mehrere andre Bücher ſtehen bis zum raten Jun d J. 

zum Verkauf jedoch konnen die Jurſalſchen Pucher nicht 

vereinzelt werden. Wo und für welchen Preis? ſagt ger 

I ft die Zeitungs Expedition. Siettin din agflen 
ay 1821. 


Ein gebildetes Frauenzimmer wird ohnweit Stettin 
auf dem Lande bey zwey kleine Mädchens als Lehrerin 
verlangt. 1 haben das Nähere kieraber in 
der Baumſraße No 984 gifälligft zu erfingen. Stet⸗ 
tin den sten Juny 1821. 


Zur gefälligen, ach h t. 
Da mit Ende dieſes Monats meine Rechnungs/ An 
gelegenheiten zur Ausgleſchung kommen müſfen, ſo er, 


ſuche ich meine geehrten Debitoren, ihre rückſtndigen 
Arzney Rechnungen beſtimmt im Laufe dieſes Monats 
zu beiichtigen, Spaͤtechin muͤſſen, da ich mich nicht 
weiter mit eigener Einziehung meiner ausſtehenden 
Schuldforderungen befaſſen kann, ſolche Nefte durch mei⸗ 
nen Herrn Mandata ius gerichtlich eingezogen werden, 
welches bey denen ſchon geſchehen, welche mir keine 
Hoffnung gütlicher Abmachung gewähren. Stettin den 
sten Juni 1821. N ; Thiemann. 
. Verbindungs⸗Anzeige. 

Unfere heute vollzogene eheliche Verbindung, geben 
wir uns die Ehre, Verwandten und Freunden hiemit 
ergebenſt anzuzeigen. Gollnow den aoſten May 1821. 

Sam. Friedr. Jobſt. Caroline Frieder Jobſt, 
geb. Haanenburg. 


Todesanzeigen 
Heute Morgen um 9 Uhr ſtarb unſer Bruder, der 
Koͤnial. Jagd⸗Rath und Juſtiz Commiſſarius Carl 
Wilhelm Seintze. Allen Goͤnnern und Freunden des 
Verewigten und unſern hieſigen und auswärtigen Ver⸗ 
wandten verfehlen wir nicht, unter Vorbittung der Bei⸗ 
leidsbezeugungen, dieſes fuͤr uns ſo ſchmerzhafte Eteig⸗ 
niß ganz ergevenft bekannt zu machen. Stettin den sten 
Junp 1821. Die e N / 

ieſelbſt. 


An den Folgen eines unglücklichen Sturzes aus dem 
Wagen, beim Durchgehen der Pferde, verlohr ich dieſe 
Nicht 12 Uhr meine liebe, gute Henriette, geborne 
Sellwig und mit ihr dos Gluck meines Lebens. Diefe 
Ariegge unſern geehrten Verwandten und Sreunden, un⸗ 
ter Verbittung aller Beileidsbezengungen, im Namen 
meiner und meiner Schwiegermutter Wilhelmine Sell⸗ 
wig. Breslau den zten Juny 1821. 5 
Carl Seinrici. 
— VU —— — 
Bekanntmachung. 

Zum Bau der neuen Kunſtſtraße von Stettin nach Ber⸗ 
lin, und zwar zunaͤchſt auf der Wegeſtrecke von Colbitzow 
bis Pritzlow, eine Meile von Stettin entfernt, find 
305, Schachtruthen Oberkſes erforderlich, deſſen Liefe⸗ 
rung unter nachfolgenden Bedingungen an den Mindeſt⸗ 
fordernden in Entrepriſe gegeben werden ſoll: 

1) Der Kies wird unentgeldlich verabreicht, kann 
von dem Entrepreneur da gegraten werden, wo 
er ſich findet, und muß gehörig gereinigt — pro: 
bemaßig — an der betteffenden Stelle neben der 

Kusſtſtraßen⸗Linie, nach Anweicung des beſtellten 
mae in Schachtruthen aufgeſetzt, abgeliefert 

2) Mit der Lieferung ſelbſt, muß gleich nach dem AB: 
ſchluß des Kontrakts der Anfang gemacht, und die⸗ 
ſelde in Zeit von 4 — 5 Wochen beendigt werden. 

3) Der Lieferant iſt, inſofern er nicht als ein ganz 
zuverlaͤßiaer Mann bereits bekannt geworden, Kau⸗ 
tion zu beſtellen verbunden. 

4) Die Kontraktsſtempel tragt Lieferant. 

5) Die Zahlung der Kontraktsſumme erfolgt in 3 Ter⸗ 
minen, nach jedesmaliger Ablieferung eines Drit⸗ 
38555 des 1 — adden Kies Quantums, ganz 

der zum Theil. 5 
Wer hienach dieſe Kis, Lieferung, jedoch nicht unter so 


— 


Seien, zu Übernehmen beabfichtiat, kaun fich von 
i a. elta zur Stelle ſelbſt, näher unterrichten, und 
demnächſt bis zum aßſten Juny e. fein Gebot in einem 
verſchloſſenen Schreiben, unter Addreſſe der Koͤnigl. Re⸗ 
gietung I. Abtheilung, mit Beifuͤgung einer Kiesprobe 
von 1 Quart, bei dem Herrn Regiſtrator Rhaue abge⸗ 
ben, wonach der Mindeſtfordernde den Zuſchlag fofort zu 
gewaͤrtigen hat, wenn das Gebot überhaupt annehmbar 
f. Stettin den zten Juuy 1827. 
Königl. Preuß. Regierung. II. Abthl. 


N l 3 u 5 17 
3 erleg ung des letzten diesjährigen Viehmarkte 
. in est d. d. Rega betreffend. 


Auf den Antrag des Magiſtrats zu Trertow a. d. Rega 


iſt beſchloſſen worden, den im Kalender guf den Montag 
22 den 1sten Juny angeſetzten vierten Vieh⸗ 
markt daſelbſt, auf den Montag nach dem ıflen Senn⸗ 
tag nach Trinitatis den asften Juny abhalten zu laſſen; 
weiches hierdurch zur allgemeinen Kenninig gebracht 
wird. Stettin den zten Juny 1821. 3 
König. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


5 publik and um. 

Die erſte Ziehung der Prämien auf Staatsſſchuldſchei⸗ 
ne, welche nach der im sten Paragraph der Bekaunt⸗ 
mächung vom 24ften August o. J. enthaltenen Beſtim⸗ 
mung am aten July d. J. ihren Anfang nimmt, wird 
im Börfenhaufe durch die von der bieſigen Königlichen 
Regierung dazu ernannten Kommiſſarlen, den Herrn Re; 

ierungstath Patzig und den Heren Polizey Intendanten 
Rück bewirkt werden. Als Kommiſſarien der unterzeich⸗ 
neten Kommifiion werden der Herr General- Lotterle⸗Di⸗ 
rector Bornemann und der Herr Juſtizrath Krauſe, fo 
wie als Deputirte aus der Mitte der Aelteſten der hie⸗ 
ſigen Kaufmannichaft abwechſelnd die Banquiers Herrn 
C. W. Schulze, J. G. Pierſch und H. Mendheim 
dabei zugegen ſeyn. Berlin den z6fen Map 1821. 

Königl. Immediat-Rommiffien zur Vertheilung 
von Prämien auf Staatsſchuldſcheine. 
gez. Rother. Schmucker. Kayſer. Wollny. 


n 8 
5 den Antrag eines eingetragenen Gläubige 
3 Subbaftation des zur Zeit im Beſitz des 
Gutbsdeſite 8 Bartelt befindlichen, im Saotziger Kreiſe 
in Kirterpommern belegenen Allodialauths Len (b), if 
e SET re e 
edracht wied. S: 8 
* Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht 
von Pommern. 


gane ver ra f f. 


Antrag der Inteteſſenten iſt zum Verkauf des 
dr Hinter dem Natbbauſe ſob No 24 befegenen, zum 
Nachlaß des Möbelbandlers Wernicke gehörigen Hauſes, 
welches nebſt der Wiefe auf 2460 Rthlr, gewürdtät, deis 
fen Ettraaswertd aber, nach Abiug der Öffentlichen Laſten 
und der Reparaturkoſten, auf 3601 Rthtr. 16 Gr. anges 
ſchaͤtzt If, ein neuer Bletungstermin auf den roten Julp c., 
Vormittags um 10 br, vor dem Herrn Juſtizrath Hatt⸗ 
wia im one ericht A 9 

i eingeladen werden. Ma 
u. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Saus verkauf. 

Das in der kleinen Papenſtraße ſub No. 306 belegene, 
dem Bierſchenker David Zahn zugeboͤrige Haus mit Zus 
behoͤr, welches zu 750 Rthlr. adgeſchaͤtzt, und deſſen Er⸗ 
ttagswertd, nach Abzug der darauf haftenden vallen und 
der Reparatutkoſten, auf 1413 Rthlr. 13 Gr. ausgemit⸗ 
telt worden if, ſoll im Wege der notdwendigen Gub- 
haftation den raten July, Vormittags um 10 Uhr, im 
biefigen Stadtgericht durch den Herta Jaſtzratd Hanff 
oͤßentlich verkauft werden Stettin den azſten März 
Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 


1821. 
Verkauf zweier Radelaͤnder zu Poͤlitz. 

Die bei Pölig vor dem Hopfenthor in der ogenannten 
Niederſtädte und in der Oberſtaͤdte dend enen, zum Nach⸗ 
laß des Controllers Bodemann gehoͤ igen beiden Ra⸗ 
deländer, von welchen das erſtere zu 04 Nieblr. und das 
letztere zu 12 Rihlr. abgeſchaͤtzt worden, ſellen im Wege 
der freiwilligen Subbaftstion, einſeln oder zuſammen, den 
gten Auguſt d J Vormittags um o Uhr, im Ger chts⸗ 
zimmer in Tölltz, durch den Herrn Juſtizrath Hauff, 
öffentlich verkauft werden, Stettin den ı3te7 April 1821. 

8 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


mählen verkauf u. ſ. w. 

Auf den Antraz eines eingetragenen Gläubigers, ſoll 
die dem Mühlenmrifer F tedrich Rieck zu Zedligfelde 
zugehorige ſogenannte Heckelwercks⸗Müuhle, welche aus 
einem Hauſe, Scheune und zwei kleinen Staͤllen beſteht, 
zu welcher 21 Magdeburger Morgen Land und drei 
Magdeburger Moraen Wieſen gegötren, und welche nach 
der unterm 7. September 1820 aufgenommenen Taxe zu 
211 Rthlr. 11 Gr. gerichtlich abgeſchatzt worden if, 
öffentlich an den Melſtbletenden verkauft werden. Hiezu 


daben wir die Bietungstermine auf den ızten Junt d. J. 


Vormittags 9 Uhr, den ırten Auguſt d. J. Vormittags 
Uhr und den azſten Novem er d. J. Vormittags 
9 Uhr, in unserer Gerichtsſtude hieſelboſt angeſetzt, von 
welchen der letzte peremtoriſch iſt, und laden Kay fla⸗ 
ſtige hiemit ein, ſich zur gedachten Zelt einzufinden, ihr 
Gebot abzugeben, und den Zuschlag iu gewärtigen. Die 
Kaufbedingungen werden in den Lis tetlonsterminen näher 
bekannt gemacht und die Taxe des Grundſtücks kann täge 
lich in unferer Registratur eingeſehen weiden. Stettin 
den ısten Januar 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtljamt Stettin. 


n tions: Susegge | 

Am vieriehnten Cıgten) Junlus dleſes Jahres ſoll auf 
dem Hofe zu Wendiſch⸗Haggendorff, nah, dei Grimmen 
in Neu⸗Vorpommern, das Inventarlum des gedachten 
Gurtes, als: Pferde, unter welchen ſich ein Hergſt von 
vorzuͤglich engliſcher Rage befindet, ferner Kühe, Ochſen, 
fo wie die dochveredelte Schäferei, imgleichen Schweine / 
Inftramenta ruftica, einige Mobillen, Betten, keinzeng, 
Kupfer, Zinn, und ſonſtiges Hassgeräch in öffentlicher 
Auction verkauft werden; welches Kaufllebh bern hie durch 
bekannt gemacht wird. Gebrüder von Behr. 


41 en verkauf u. ſ. w. 

Meine Waſſer, und Stampfmühle n 

2 eh in — 0 95 Sende 
„ geraumise und belle Sommerwohnun 

befindlich, auch ein großer Garten, worin eine fehr ve 


deutende Anzahl der beflen und tragbarſten Obfibdume 
vorbanden if, fo wie des dazu gehörige Ackerland, bei 
Nedmitz delegen, alles im deſten und tauslichen Zur 
ſtande, will ich verkzufen, oder an ein en guten Mierder, 
der die hinlaͤngliche Sicherdeit leiſten kann, verpachten. 
Stettin den zpſten Map 1821. s 

a C. F. CLangmaſtus. 


Zu verauctiontren in Stettin 
Im Haufe No, 365 in der Breftenſtraſse ſoll am Frei- 
tage den gten Juny c., Nast mittag um 3 Uhr, eine Far- 
thie alte Franzweine darunter fich ein Stückfaſs rosjäh- 
riger befindet, meiftbierend öffentlich verkauft- werden; 
. ee Er u er 


Auction über 
aß Oxhoft weiße und 
2 W rothe Cetter Cotes, 
. alten St. George, 
5 Stuͤcken füßen Piccardon, 
am Sonnabend den gten d. M, Nachmittag = Uhr, bey 
der Semmelbude am Weindollwerk aus dem Schiff des 
Capit. Richelſen. Stettin den 4 Juny 1827. 


Es ſoll am Senna lend den gten dieſes, Nachmittage 
um 21 Uhr, auf dem erſten Boden des Grawitzſchen 
Speichers eine Partbie von circa go Tonnen neuen Ca: 
roliner Reis durch den Maͤckler Herrn Lippe im Auetion 
verkauft werden. 


Am Dienſtag den ı12ten dieſes, Nachmittags um 
21 Uhr, werde ich in meinem Hauſe durch den Maͤckler 
Herrn Mitelcke 

100 Gentner Mavlaͤnd. Reis, für auswärtige Rech⸗ 
nung a tout prix verkaufen laſſen. 
Carl Piper. 


Wein- Auction. z 
Eine Partie ſehr ſchöne abgelegene weilse Cotes, Lan- 
goiran, Graves, Serops und Meduce_follen am Sonnabend 
den ı6ten Juny, Nachmittags um 23 Uhr, im Hauſe der 
Herren Vörkelius & Eyller zu Stettin öffentlich an Meiſt- 
bietende verkauft werden, — 


EBEN IE TRENTEEER RS 
Getreide Verkauf. 

Es ſoken in dem am raten d. M., als am Donner⸗ 
lage Vormittags um 1 Ubr, in dem Morienfliftsge⸗ 
kichte an zeſetzten Termin eintse Wiaſpel Pachtroggen und 
Hafer an den Meitdietenden verkauft werden; wou 
Kaufluſtige ſich einzufinden belieben wollen. Stettin den: 
sten Jund 1821. . 

Die Marienffifts⸗Adminiſtratlon. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Verfchiedene Sorten Rheinweine; als: Johannisberger,. 
Hochheimer,. Markebrunner, Rüdesheimer, Nierenfteiner; 
ferner: weifse und rothe (Oeil de Perdrix) Champagner 
habe ich ſo eben erhalten und empfehle mich damit; ſo 
wie mit allen Sorten fran õſiſchen und fpanifchen Weinen, 
ſowohl in groſsen und kleinen Gef. äfsen als Bouteillen. 


B. T. Wilhelmi, Laftadie No, 97. 


Bittere Mandeln emp fingen ſo eden und verkaufen 
billigſt. 3 & Schmids, 


große Oderſtraße No. 22. 


Beſte Rigaet Matten dilligſt bey 
F. W. Rahm. 


Stralſunder Draw: und Breunmalz, Seegras, Schott 
ſchen und Berger Fettherino, Leeward⸗Rümm, mittel 
Caffe und Südſeerbran billiafi bey: : 

g Georg v. Melle, Oderſtraße No, 10. 


Beſten neuen Berger Fertherina, ſo wle auch noch 
elne kleine Parthie hollaͤndiſchen Vollhering zu dilligen 
Dreiſen, große Oderſtraße No. 8. 

Berſte, Safer, großen Berger Hering und Berger Fett⸗ 
hering, dey 2. Sain & Comp., 
No. 67 große Oderſtraße. 

Beſte Sorte weißen und rothen Champagner, div. weiße 
und rothe franzöhifhe auch ſpaniſche Weine, in großen 
und kleinen Gebinden zu billigen‘ Preiſen, bey 

C. F. Buſſe & Schulg, ar. Oderſtraße No. 701 

Wegen Mangel an Raum iſt ein Stuhlwagen mit Ver⸗ 


deck und elſernen Arten zu verkaufen. Der Sattler Herr 
Fouſt wird darüber nähere Auskunft ertbeilen. 


Beſten Weifsen monffirender Champagner in! 
ganzen und halben Flalchen billigt bey 
Hein, Herm. Kahl, 
Grapengielserſtralse No. 162. 


Hollaͤndiſchen Voll⸗ und Ihlenbering, bunte grüne Seife 
in J. und f. Tonnen und alle Meterialz, Gewürz und 
Farbewaaren zu billigen Preiſen, bei 8 


Auguſt Golde, Baumſtraße No. 999 


Seigras im biliohen Preis bey 5 
J. F. Raͤſchke, Breiteſtraße No. 344. 


—— —— ——— — ſ—Q——x—ß—ßx8,łỹ¹ — 1 — 
Kriſche ſuͤßſchmeckende maybutter; a #8. 10 Gr. 

Mönze, gute Nochbutter, 2 18. 6 Gr. und r Muͤnze, 

bes 4 Schmidt Winwe, am Bollenthor 


ie 
Mean neue Fenfteriuften- von eichen Hol d 
verkaufen, Junkerſtraße No. ee 


Zu vermiethen in Stettin. 
Eine freundliche Wohnung von = Smben und Cabl⸗ 


4 bſt { b * 7 
a — ſteht zum aſten July offen, Baum⸗ 


Eine ſchön gelegene meublirt re 
tenßraße No. 407 zu 8 iſt in der Brei / 


Es if zum iſten July noch ein Quartier von 2 
ben, Kablnet, 2 Kammern, Küche 7 Keller fc: an —— 
N 2 zu r 5 Gegend 
t zu vermletden; da err bierüder 
der Zeitungs Expedition zu e ſabrenn tüber iſt im 


Die zweite Etage im Haufe No 1086 a 
ße, beſtehend 1 mer D Keler 
und Holigelaß, Aebes zum afen Juiy zu vermietben: 


Jn den Gartenhaufe binter meinem Speicher No. 57 
iu N. tene an eine ſtille kündet Familie zum 
fen July c. zu vermiethen. J. C. Graff. 

Eine freundliche Stube mit Meubel und Kammer pars 
terte iſt zum iſten July zu vermiethen; wo? ſagt gefaͤl⸗ 
ligſt die Zeitungs, Expedition. 5 


Die zweite Etage, greße Oderſirafe No. 18, beſtebend 


aus Drey Studen, Wohnkammer, Spe ſekammer, Küche 


and Keller, iſt am rſten Julv dieſes Jahres zu vermicthen. 


In der Baumſtraße No. 1010 iſt parteite eine Studt 
mit Meubel zum ıften July c. zu dermietbhen. 


— — . —— — —— 


Ein Unterhaus iſt in der Baumſtraße zu vermiethen; 
wo? erfaͤhrt man in der bieſigen Zeltungs⸗Expedition. 


Schiffsbau⸗Laßtedle No. 25 find mebtere Studen und 
Kammern nebſt Zabebör einzeln zu vermiethen. 


Bekanntmachungen. 

Bourré de Soie, Crepon long Shawls, desgl. in 
Tuͤchern, 4. und 8. lang, Crepon zu Kieidern, haben 
wir in den neuesten Deſſins erhalten und offer ten ſolche 
zu den billjgſten Pieiſen. Gebtuͤder Wald, 


Die mi von der Frau Wittwe Sobelsperger zu 

Stettin gütigſt anderttaule Geſchäftsführung liehe Ich 

nur bis zum zuſten Augaſt sei vor. f 
. Carl Friedr. Kuͤbte w. 


— — — — 


Nl 
* Daus & Meyer, * 
* Reſfſchlaͤgerſtraße No. 5, * 
K empfehlen ſich mit vorzüslich ſchoͤnen Crepon 
K und Crepon Ginghams zu Kleider und ueber 
rocken, achte hollaͤndiſche Leinen, das Stuͤck von * 
30 bis 200 Rthlr., feinen Tiſchgedecken mit 12, * 
* is und 24 Serbietten. Auch haben fie wieder Se 
um von den ſo ſehr beliebten Hanfleinen in 2., 
* 3. und $, Breiten erhalten. Verſprechen billige $ 
Pkeiſe, prompte und reelle Bedienung. 


* 
III 


Da ich mich, mit Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochs 


loͤblichen Regierung, Eines Hochedelen Magiſtrats und 


Eines Wohllöblichen PoltzeysDireftorit, als Hebamme 
hier etablirt habe, fo mache ich dies Einem Hochgeehr⸗ 
ten Publike hiermit bekannt, mit der ergebenſten Bitte, 
mir, bey berkommenden Fällen, ein geneigtes Zutrauen 
zu ſcheuken, welches ich durch treue und gewiſſenhafte 
Dedienung, wodurch ich mich, bereits ſeit Drey Jah⸗ 
ren, in einem auswärtigen Etabliffement, beſtens empfoh⸗ 
len habe, auch hier zu verdienen, eiftigſt bemüher ſeyn 
werde. Stettin den 16. May 1821. EN 
Hebamme Schatzer, Roſengarten No. 291. 


— - . HH— — 7 
Gute gekämmte Wolle zu 16 Gr. pr. 1B., und geſpon⸗ 
nene zu 20 Gr. pr. 15., bey 
David Salinger, große Laſtadle No, 195. 


Geld, welches geſucht wird. 


Zur Vollendung elnes Retadliſſements in Stabow 


wird unter Zuſicherung geſſtzlicher Sicherheit und promp⸗ 


ter Zinszahlung ein Cap tal von goo Rtolt. geſucht. 


Wer dies Geſoch zu beruͤckſichtigen geneigt ift, beliche es 
in No. 1142 auf dem Peti⸗Kichhofe anzuzeigen, 5 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 

1000 Rthlr. Courant ligen gegen binseichende Sicher⸗ 
heit auf einem läd tiſchen Geundſtuͤck zur eren Hrpotheck 
zur Austeibe bereit; das Weitere fast gefalligſt die Zei⸗ 
tungs Expeditlon. . 


Lotterie Anzeige. 

In ster Klaffe after Letterle fielen bei mir auf 
No. 18804 — 100 Rthlr. und auf No. 22808 — 200 
Rthlr., welche Gewinne, fo wie die Kleinern aus der 
General-Lotterie,Liſte zu erſehenden, gegen die Gewinn⸗ 
looſe in meinem Comptoir in Empfang genommen wer— 
den können. Zur zaſten Kloſſen,xotterfſe, deren erſte 
Klaſſe den 1zten July geiogen wird, fo wie zur zaſten 
kleinen Lotterie, deſſen Ziehung den 18ten Jony anfängt, 
find Looſe bei mir zu haben. Stettin den 6. Juny 1821. 

Kr B. W. Oldenburg. 

— -¼—-— -¼—- nn — — nn nn 
2 orten 

Zur iſten Claſſe 44er. Claſſen und zur zaſten klei 
nen Lotterie, find ganze, halbe und viertel Looſe dei mir 
zu haben. Stettin den sten Jany ı$ar,' \ 


. C. w. penthor, 
Koͤnigl. Unter⸗Lotterie⸗Einnehmer. 


Pr. Cour. 
Briefe. Geld, 


Fonds- und Geld-Cours, 
Berlin, den ı, Juni 1821. 


Staats- Schuld Scheine 4672 — 
Pramien-Staats-Schuld-Schei ge 9731 974 
Lieferungs-Scheine pro 1817. —1— — 
Pr. Sachs. »Central-Steuer-Scheine - - 105 — 
Berliner Banco-Obligaionen * - - 833 — 
Churm, Lands, Oblig. Zins May 1913 - - 601] — 
Neumärk. dico - july 181321594 — 
Berliner Sradt-Obligationen - » - - - 99: — | 
Königsberger dito flanc. Zins- 107 — 
Elbinger dito franc, Zins- 86 — 
Danziger dito in Rthlt.. 373 — 
dito dito in Guld . [334 — 
Welt Preußifche Pfandbrieſee * = - 824 — 
dito vorm, Poln. Anth dito 791 — 
Oft-Preufsifche. Pfandbriefe 821 82 | 
Pommersche dito 2 „» 110324 
Chur- u. Neumärk. dito 1024 — 
Schleſiſche „ ioo 410 — 
Pomm. Domainen dito 8% —— — 1 64 — 1 
Märkische dito dito 11 — 
Oltpreus, dito dito N SE Tr RE 93 — 
Preuſs. Englische Anleihe C. 61 Rthlr. 813] 8131 


8 Siebei zwei Gewinnliſten. 


N 


— 


